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!>ainc: VOh teben nicht umfonft in ber fdjlimmen lin ele sièeler§eit,
lieber Saron. Die IDelt oon betttjutage ift gerabeju öemoraltfirt. 3m Ztlter

tt[ttm ging's wentgftens nodj foliber j«. Sie fennen ja bie (Sefdjidjte non bem

Kömer, ber feine eigene üodjter töbtete, meit er ifjren Derfüfjrer nidjt erreidjen

fonnte."
-f teufcitnnf t>. 'SSiljfeüett: (Snä&ige frau meinen bie Dings ba, bte

<£ttba?"
!>antc (lädjelub) : ITidjt bodj, bie Dirgtuial"
itctitettaitt : 2teb, parbou 1 Ha natütlidj bie Dirgtuial tDiißte ja gleidj,

bafj es eine c£igatrenforte mar."

¦Jiofjfiällbfer gofjlt (311m Käufer Éiticntbal) : mit betn prarf.tsröfjle, bas

idj (Eudj 31t bem gemadjten pfeife lag*, feib 3b,r, »renn 3b,r IHorgens : Utjr
auffttjt, fdjon nm 0 Uljr in Süridj

iifientljal: (Sott ber (Seredjtel IDie Ijaijjt IDas tfju' idj um 9 Ubr
in § ü r i dj 1 !"

IDer madjt beu pamafj 3ttr Sdjttetberboutif
Die ITÎufen 311 Sdjneibermamftllen
JIpollo felbft 3itm (Sefellett

Den Dersfufj 3Utn Utaf; für Ejofe unb Hocf

Den pegafus felbft jum giegenboef?

gur 3ubettmet5e bie poefte
Das madjt ber r ein roo l le ne" Haprjtalyl

Der (Stpfel bes (Seines.
tffjttert: IDas macftdjb benn au für es glürflidjs (S'fidjt tjü», fjeiri

Ejäfdjt öppebic by b'r letjte prystätljfel'Uflöftg cum Häbelfpalter b'r erft

prys söge?"
jS>ciri: Säb leiber nüb, aber mäub's müffe mitt, djani b'rs fdjo fäge.

3dj bitt nantit îflitglieb cum £ydjenerbrännigscerein unb bin bur bie Ifltttljeilig,
bafj fidj b'IHitglieber Dum Hooämbet a um 30 gränfli billiger djönnb la uer=

bräune als bis jctjig, nor freub faft tnbetäitjig morbe, fo 'ne usuäsmeb fdjöne

p ry s ab fdj lag uo erlebt 3'f|al"

-fierpotat: IDas ift ber Solbat feinem Dorgefetjttn fdjulbig?"
lïppeitjciTcr '2>elinit: Sdjulbig? CSrab fuber nüt;! 3 trmo moljl net fo

en Stroljlsnarrflft onb mit ron Dir näbbis ncrlletjue!"

äntfkaften kr Keîmkttou.
Ii. U. i. F. ©rfafjrene äterjte tjaben

fiirjlid) bie iöemerftmg gemadjt, baft baä
fo roeit oerbreitete Hebel beä »dj ieien 3

unb ber .\Uirjfid)tigfeit audj bebeutenb ba=

burdj geforbert wirb, bap man fidj in neues
rer j}eit auo Cefonomie geroötjnt Ijat, Südjer,
um fie bem 23udjt>ünbler juriicffdjicfen su
fönnen, nur uon ber Seite aufjufdjnetben
unb bann in biefer unbequemen Sage ju
lefen. Sie fdjiefe 9tid)tung ber pupille bei
biefer unnatürlichen Vefemetfjobe roirft, roie

fidjä leidjt begreifen tä|t, auf bie @efutxD=

heit ber klugen fetjr nadttheiltg ein. Watt
tann fidj biefe ^Behauptung bei jebem Sßer=

leger 6eftätigen laffen unb braudjt gar nidjt
ctiua auf Snptjir iurüctjugefjen. ö. K.
i. <*. Site. i)iufter ju empfehlen: gn ÜÄü.n=

djen fiebt man einen ©djilb, auf roeldjem
bie gnfcfyrift fteljt: bürgerlicher (55 e f t it
g e 1 tjänbter" unb babei ift ein Heines ©djroein

abgebübet. (i. F. i. A. fflierfioürbig, unb einmal hatte ein ©djaufpieler jtt
iagen: Sprühenbe »lifcc" ; er ueripradj ftd) aber uub rief: 33lüt)enbe ©pritje."

3todj luftiger aber ift, roenn einer bie §ersenälönigin attfäufett : 0 jage fa!"
u. f. id. Origenes. SOtan fömmt auä bem Ueherftufj gar ntdjt meljr tjerau§
unb ift eä befifjalb gut, baf; bie Singe lang afttteft bleiben. Spatz, ©cbönen

Sanf uub ©rufj. K.. i. B. Sott eingeftreut unb angelegt roerben. M. J.
i. SBenn bie üftefttjen ntctjt glaubten, fie roären fo läftertitf) gefdjeut, fo
maebten fie ja gar feine Summljeiten unb bann roäre baë Vebett gleidiförmia, unb
langweilig. irmer Teufel" in Michigan, gür baä beut 9tebe(=
fpalter", beut Jüngern, gemibmete ^egviifiungouevälein fdjönen Sanf! 3}on einem

Kollegen unb fogar übers iUeer angefangen ;u roerben, paffirt einem ntdjt alle

îfage. SBemtä nur ttidjt fo fdjüült tont" roär', um benr Seufel comme il faut
bte'lçjanfe 5t1 bruefen ; ineilä aber nidjt fann fein, bleib' tdj mit beften ©rüfjen

atttjter. U. i. Z. ißir oerroeifen Sie auf oen Nabeltet Salenber"
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Anlass - Stoff - Neuheiten BlattTeuefstçê°r"îrter

lichtfarbiger Gewebe in Wolle und Seide.
ueste grosse Muster-Auswahlen obiger, sowie jeder Art Dameil-

und Herrenkleiderstoffe und Flanelle. Confections- und
Besatzstoffe. Grosse neue Sortimente in schwarzen, lialbschwarzen und
farbigen Damenkleiderstotfen, reine Wolle von Fr. 1. 05 an per Meter bis
zu den elegantesten Genres billigst. Muster und Modebilder umgehends franco.

Oettinger & Co., Zürich.

Diplom I. Klasse (für ausgezeichnete Arbeit). ~2NI

Gewerbehalle
der Zürcher Kantonalbank

92 BaWiofstrassc Zürich Bahnhofstrasse 92

Weihnachtsgeschenke :Als

Grosse Auswahl
in Herren- und Damenbureaux, Arbeitstische, Buffets,
Silberschränke, Ausziehtische, Krankentische, Kindermöbel, Musik¬

ständer, Etagèren, Polstermöbel aller Art etc.

Garantie. Solide und schöne Arbeit.

92 Bahnhofstrasse 92
103-2

Glühlampen-
Fabrik Hard

K ji r S es h
versendet nur Lampen erster

Qualität.
Preisliste zu Diensten.

Der Gastwirth"
Per 6 Monate Fr. 3.

f achblatt der Schweizer Wirthe & Hoteliers.

Effektvollste Ausführung Prompte Bedienung

Theater,
Fahnen,

.Tableaux, |
Diplome,

¦ Humoristica,
e Landschaften für Festhütten &Sääle etc. empfehlen ergebenst

I*fister «V Meyer, Maleratelier

Halten kleineres,
complètes

Gesellschafts-
theater. in

jed. Saal passend
zu gefl. mieth-

weisen lïenutzg.

VEREIN

Beste Referenzen Richtersweil - Zürichsee. Courante Preise
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Tonhalle-Pavillon und Restaurant
täglich geöffnet

Jeden Abend Konzerte
Restauration à la carte zu jeder Zeit

Prima Auswahl in offenen und Flaschenweinen
Münchener und Pilsener Bier

Hochachtungsvoll empfehlen sich

Zürich F. Michel & Söhne Zürich
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Dame: wir leben nicht umsonst in der schlimmen Im >lo --.uvl.'-Ieit,
lieber Baron. Die Welt von heutzutage ist geradezu demoralisirt. Im Alter

thum ging's wenigstens noch solider zu. Sie kennen ja die Geschichte von dem

Römer, der seine eigene Tochter tödtete, weil er ihren Verführer nicht erreichen

konnte."

Lieutenant v. Witzlcben: Gnädige Frau meinen die Dings da, die

Tuba?"
Dame fächelnd): Nicht doch, die virginial"
Lieutenant: Aeh, pardon I Na natürlich die virginial wußte ja gleich,

daß es eine Tigairensorte war."

?!oMndler Kohlt (zum Käuser Lili'cmhal): Mit dcm Prachtsrößlc, das

ich Luch zu dcm gemachten Preise laß', seid Ihr, wenn Ihr Morgens 7 Uhr
aussitzt, schon um <> Uhr in Zürich

^ilieuthal: Gott der Gerechte I wie haißt? was thu' ich um >> Uhr
in Zürich I!"

Wer macht den Parnaß zur Schneiderbontik
Die Musen zn Schnciderniamstllen
Apollo selbst zum Gesellen?
Den verssuß zum Maß für Hose und Rock?

Den Pegasus selbst zum Ziegenbock?

Zur Iudenmetze die Poesie?
Das macht der reinwollene" Naphtalyl

Der Gipfel des Geizes.
Chneri: Was machschd denn au für es glücklich? G'sicht hüt, Heiri?

Hascht öpvedie by d'r letzte Prysräthsel-Uslösig vum Näbelspalter d'r erst

prys zöge?"

Kein: Säb leider nüd, aber wänd's wüsse witt, chani d'rs scho säge.

Ich bin nämli Mitglied vum Lycheverbrännigsverein und bin dur die Miltheilig,
daß sich d'Mitglieder vum l. Novâmber a um Fränkli billiger chönnd la vcr-
bränne als bis jetzig, vor Freud fast tubetänzig morde, so 'ne usnäsmcd schöne

prvsabschlag no erlebt z'ha l"

Lorporal: Was ist der Soldat seinem voroesctztrn schuldig?"
Appenzeller Ncknit: Schuldig? Grad subcr nütz! I werd wohl »et so

en Strohlsnarr^si ond mir von Dir näbbis vcrllehi.e!"

Griefkasten der Redaktion.
1^. l i. t?. Erfahrene Aerzte haben

kürzlich dic Bemerkung gemacht, daß das
so weit verbreitete Ilebel des Schielen s
und der Kurzsichtigkeit auch öedentend
dadurch gefördert wird, daß man sich in neuerer

Zeit aus ^ekonomie gewöhnt hat, Bücher,
um sie dem Buchhändler zurückschicken zu
können, nur von der Seite auszuschneiden
und dann in dieser unbequemen Lage zu
leieu. Die schiefe Richtung der Pupille bei
dieser unnatürlichen ^esemethode wirkt, wie
sichs leicht begreisen läßt, auf die Gesnud-
l>eit der 'Augen sehr nachtheilig ein. Man
kann sich diese Behauptung bei jedem
Verleger bestätigen lassen und braucht gar nicht
etwa auf Saphir zurückzugeheu. O.
ii. <». Als Muster zn empfehlen: (^n München

siebt man einen Schild, auf welchem
die Anschrift steht: Bürgerlicher Geflü-
g e l Händler" und dabei ist ein kleines Schwein

abgebildet. <». k'. i. .4.. Merkwürdig, und einmal hatte ein Schauspieler zu
iagcn: Sprühende Blitze"; er versprach sich aber und ries: Blühende Sprive."

Noch lustiger aber ist, wenn einer die Herzenskönigi» ansäuselt: ,/D jage sa!"
n. j. iv. Orixeiies. Vinn kömmt aus dem Ueberflnß gar nicht mehr heraus
uud ist es deßhalb gut, daß dic Dinge lang aktuell bleiben, 8p«,t«. Schönen
Dank nnd Grnß. 1^. i. It. Zoll eingestreut nnd angelegt werden. Zl. ^t.
». <il. Wenn die Menschen nicht glaubten, sie wären so lästerlich gescheut, so

machte» sie ja gor keine Dnmmheiten und dann wäre das Leben gleichförmig und
laitgweilig. àrnîer Vei»ke»" iii» Ulii«t»ÏK»». Mr das dem Nebel-
spalter", dem Jüngern, gewidmete Vegrüßnngsverslei» schönen Dank! Vo» einem

Kollegen und sogar übers Meer angesungen zu werden, passirt einen, nicht alle
Zage^ Wenns nur nicht so schüüli w»t" wär', um dem Teufel connue i! iuul
die ànd zn drücke»; weils aber nicht kann sein, bleib' ich mit besten Grüße»

allhier. Zt. I. 55. Wir verweisen Sie auf c>e» Vadener Kalender".

àti>88 - 8tot? - Nkìàià °>â «A^àì"
lietttlsrdigkr Kevede in Voile unâ Seiâs.

unâ Nerreuklsiâerstokle unâ klauelle. voàotious- unâ
LgsàLtoNe. Lrosse neuc ,^.»uml.i>te in svnvariîkll, Iislbsvàvsrizell llllâ
tklrbigkll 0klmenIcI>zicIkrstolkell, rein-z Volle von br. 1, 05 NN per ivieter k!i>

llvttingsr ^í. Lo., lüricli.

I>îpi«»n» Iil»!->««» (tiir ansgeakionuete Arbeit). "MW

ill lànen- unc! vamenbul-eaux, ^rbkit8ii8cnö, Kuffsi8, Zilbkt--
8ennänl<e, /^U8iiknii8cne, Krankkni!8enk, Xinäsi-möbel, iVIuâ-

8tänc!k»', tïiagkt'en, »?ol8termöbe> ài ^it ete.

92 LAtinà0tî3tr3S!36 92
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Jordan &Cle, Zürich
77 Bahnhofstrasse 77

erkauf
meterweise!

ufertig. nach Mass

Anzüge, Joppen,
Haveloks, Mäntel etc.

Echte Briefmarken
fO Spanien Mk. 1.2S
25 Portugal 1.25
20 Argentinien. 1.50
20 Bulgarien 1.75
20 Serbien 1.50
500 Versohiedene « 7.50
IQOOVerachledene > 20
Alle verschied. Porto extra.
Preislist. üb.l327Serien gra t

26 W. Künast, Berlin W. 64

Geg. 1866. Unterr den Linden 15.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).

5

la. altes Malaga-Haus
eigene grössere Weinberge besitzend,
Sticht Uberall tüchlige, solvente

Vertreter.
Gefl. Offerten erbeten unter Chiffre

Z 57ÖO an (M 12132 Z I 102-2

Rudolf Mosse, Zürich.

Curiositäten-Cataloge
mit 50 grossartig. neuenMustern gegen
Einsendung v. Fr. 2. (Briefmarken

Hugo Paul, Venedig, Italien,
Campo della Tana 21 27. 90-x

Loosgesellschaft
Personen jeden Standes,

die einer Iiposgesellschaft
(Prämien - Obligationen)
beizutreten wünschen, belieben
ihre Adressen sob A. I>. B.
78 an die Expedition des
,Kebelspalter ' Zürich.

gelt, einznsenden. 99 7826

Der allein ächte Schweizerbitter!
Vor odernach
den Mahlzeiten,

pur oder
mit Wasser

genossen,(leni

Magen sehr

zuträglich.

35-jähriger
Erfo'g.

88
Medaillen & Dinta

Grosser Ausverkauf!

Pferde- 1

89-6

t.nd

Wo lldecken
mit grösstem Rabatt.

Liquidation des Gesammtlagers. Postversand.

H. Brupbacher & Sohn,
Zürich.

©Haar- und Bartwuchs-Pomade. ©
Unübertroffen zur Beförderung eines kräftigen

Bartwuchses, besonders bei Barllosigkeit junger Leute.
Auf dem Kopfe angewandt, stärkt sie den Haarboden,
und befördert das Wachsthum der Kopfhaare. Unschädlich

und leicht anzuwenden. Ein wirklich gutes Bart-
WUchS-Mittfrl. Nicht zu verwechseln mit anderen
wirkungsl. Fabrik. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.

Haarkräusel- Essenz.
Durch Anfeuchtung mit der Essenz kräuseln sich

nach dem Trocknen die I laare und bilden sich hübsche,
natürliche Locken. Schadet den Haaren keineswegs,
1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cis. KBSMffiâEHHBKHBSKS

Schuppenwasser
chuppen, Reissen n. Jucken
äftigt den Haarwuchs. 1 Fl. 3 F

Haarfärbemittel

Vorzüglich zur Beseitigung von Schuppen, Reissen u. Jucken auf der Kopfhaut,

geg. Haarausfall u. Kahlkopf, kräftigt den Haarwuchs. 1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts.

Neues,
orientalisches

färbt Kopf- und Barthaare dauernd in schwarz, braun und blond und gibt
ergrauten Haaren die ursprüngliche Farbe wieder. Nicht bleihaltig wie andere
Haarfärbemittel, daher unschädlich. Preis 4 Fr. Porlo 25 Cts.

Schönheit«wasser.
Ein ausgezeichnetes Waschmitttel für dunkle, gelbe, rauhe und rissige Haut

für Gesicht, Hals, Arme und Hände, gibt einen weissen, frischen und zarten
Teint, ausgezeichnet gegeni Unreinheiten, Röthe und Flecken der Gesichtshaut
und Nasenröthe, konserv rt die Haut bis in's hohe Alter, erhält dieselbe
geschmeidig und schützt vor Runzelbildung. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.

BMBWI Karrer Gallati in Glarus. K^H^HHi^^^^B 35-26

Dépôt : Zürich, J. Alles, Coiff., Napfgasse 8. J. Klumpp, Coiff., im Métropol".
E. Niederer, Coiffeur, Hottingen.

öerr Dr. grrrmautt in piolatirfteat fcfjreiht: Or. Rommers .hämatogen
f)aOe ich Dei einem oier Monate alten abgemagerten Kinbe angeroanbt. Ser
Grfolg mar et niisjfifidinrttr. Saë Äinb, roeldieo oorfjer faft teine ßiotahme
bes Rörpergeioidites jeigte, nabm nun regelmäßig 5«, öie leiste Söodje fogar
um 218 ©r. Ser Stppetit ift auâgejeidjttet, oorfjer oorfjanbeneä ©r&redben

Ijat ganjtidj aufgehört." 14-2

yerr Dr. |rià in Sirnîial : Stejeuge gBnett gern, baf; Dr .vommel'o
hämatogen Dei äroei Äinbern non 4 unb 7 fahren put < usijeiciojnet geuttrht
Ijat. Siefeltien, oorfjer ot)ne Stppetit unb oon hlaffer öefiebtsfarte, nahmen ifjre
Sliatjljeiten balö mit großem Stppetit ein ttnb jeigten ein entfdueben beffereë,
frifdjrotljes Sfusfefjen." ^ßrojpefte mit tjunberten non ärztlichen ©utadjten
auf gef. Verlangen gratis unb friuiltn. ®epots in allen Sfpotfjefen.

¦Slirotflt) & (So., dient. =pfjannaeettt. Vaborat., Jürid) III.

\

Zur Jagd.
Doppelläuffige Centraifeuer Hinterlader

Jagdflinten Na. 99. Cal. 16
(herrliche Waffe) amtlich geprüft und
eingeschossen, vernickelte Schloss-
theile, Doppelschlüssel etc. nur Fr.
35. Ferner: Aus Werdergewehren
umgeänderte einläufige Hinterlader
Jagdflinten und Pürschbüchsen (Zen-
tralziindung), solid, sicher, vorzüglich
im Schuss, beste Construction u. Arbeit
à nur Fr. 22. unter Garantie
(Umtausch beider Waffen innert 8 Tagen
gestattet empfiehlt nebst Munition :

mm Zeugniss: mm
»Büehsflinte richtig erhalten, bin mit

derselben recht gut zufrieden, werde Sie
jedermann bestens empfehlen Iseltwald
(Brienzersee), 21. Nov. 1895. F. Schilt.«
Grosser Katalog m. über 250 Abbild, geg.
25 Cts -Briefmarken das Waffenfabrik-
dépôt: L. Wirz, Basel. 128 104-6

J.E.ZüshZürich
Geigenmacher & Reparatur

DIPL0M1rCI Zürich
d.kanr. Gewerbeaussrelliing

ßesre Bezugsquelle allerArl"
SAITEN-JNSTR,Sairen,Bogen«fErui

nerkanl vorzügliche selbsT=
ebaute C0NZERT-JNSTR.

Pciriscr
GUMMI -ARTIKEL

la. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 70-20

Aug. de Kennen,
Zürich.

Elicbés m
tplzschnitte|j||i

yäss

Pariser Gummi-Artikel
Ia. Vorzug Qualität

à 3, 4, 5, 6 und 7 Fr. per Dutzend
(auch werden halbe Dutzend
abgegeben). Preis-Courant wird gegen
10 Cts. -Briefmarke verschlossen
zugeschickt. 86-52

i mil Büchel!, Coiffeur,
Chur.

Champagne Strub.

Carte noire doux ou demi sec".
Sportsman demi sec"-
Carte blanche 1 doux, demi sec ou
Grand Crémant j extra dry".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swiss Extra dry".

Blankenborn & Co.,
Bâle.

àà sc>° Mied
77 Lsknkosztr-lsz- 77

aietermise!

Savelolcs, «ìilltel ste.

kckte Lriesrnarken
t0 Spanlsn KIK, 1.25
2S portugsl 1,25
20 Ai'usntimizn, - 1.50
20 g»>l,»r!sn 1,75
20Ssrb>sn 1.S0
LV0 Vorivlijoilono - 7,50
W00Vsr»oi>>SlIgng - 20

??-is>î»l, ub.IZ27Serwn xr-> t
26 W, Künast, Serlin W. S4

Lex. 1866, Ilnterr àen binden 15,

«eitsusstellung pai-i-z 1SS0.

b

là. àltez NltM-km
eigene grössere ^Veinkerxe besitzend,
«II«! Int Überall IllcbliZe, solvente

Leil. Llkerten erdeten unter Lkissre
7. 5700 an (lvl 12132 /. j 102-2

«uctolk Mlosss, 2üi'ivk.

Lui-iositätkn-Lataloge
niit 50 xrossaitix. neuen Clustern Zexen
Linsendunx v, Lr. 2, (örlekmarken

llllgo Venedig, Italien,
Lampo della Lava 2t 27. 90-x

l.oo8gk8v»8eliaft

<priimivn - Odlixstinn-zn) ikvizîi»

78 »»Äle Hxpeàiitiai» Ä«»>

Oei' allein àoriìe Seriv^ei^ervitter!
Voi' vtl,)l'»!l^li

ten, pur 0<lo>'

iMl iVi,

^îl^^ii selil'
/,!l!i!iuüe>i,

ZS-jätirigkr
llt-fog.

I

89-6

>>nâ

mit: Avössisni Zcîs,va,it:.

?ärivtt.

wuekses, besonders bei Lartlosigkeit jun-zer Leute.

unà delördert das ^Vackstkum der Kopkkaare, Ilusckäd-
lieb unà leickt anzuwenden. Lin wirklick xutes I!s,lt»
^Vlieiis-Alitt^l Kiekt !5U verweckseln mit anderen
wirkunxsl. Labrilc. l'reis 5 b'r. unà 3 Lr. Porto 35 Cts.

Ourck ^nkeucklunx mit àer lassen? kräuseln sieb
nack àem Irocknen di^ Ilaare unà bilden sieb kükscks,
natürlicks Locken. Lckadet àen Haaren keineswegs,
1 LI. Z Lr, l'ortu 35 Lt>i. >»»ZZZZZi?iW»»lM»iW>>WlS

ckuppen, lìeissen u. Ducken
ältiZt den Haarvvucks. 1 Ll. 3 L

VornUZIick ^ur ljeseitixunx von Lckupperr, keisseri u. Ducken auk àer Xopk-
kaut, xex. Ha-rrsuskall u. Xaklkopk, krältiZt àen Llaarwucks. 1 LI. 3 Lr. Lorto 35 Lis.

Avnes,
orisntàlisvdizs

kärbt kîopf- unà Lartkasre àausrnà in sckvv-rr2, braun unà blond nnà xidt
ergrauten Ilaaren àie urspriinxlicke Larde wieàer, èlickt kleikaltix wie anàers
I^aarkärkemittel, àaker unsckâàlick. Lreis 4 Lr. ?orlo 25 Lts.

Lin ausZe-zeieknetes ^Vascbmitttsl kir clnnlcle, Uelde, ranke unà rissige Haut
lui kZesickt, Hals, >Vrrns unà Hsnàe, Aidt einen veisseri, kriscken unà warten
Leint, ausAeüeictmet ZeIeni IInreinkeiten, Rötke unà Lieckerl àer Qesicktskant
nnà I^asenrötke, ><c>nserv rt àie liant dis in's ko>ie ^Iter, erkält àieselbe Ze-
sckmsiàisr unà scbut?,t vor Iìun^sIl>iIàunA. l'reis 5 Lr. unà 3 Lr. ?orto 35 Lts.

Xarrer Qallati in Qlarus. »^^»^»^W»W»»»»»»»»M Z5-S6

Oêpàt : Surick, ^. ^.lles, Loifs., KapkZasse 8. ^. Klurnpp, Loiff., irn IVIetropol".
T. dlieàsrsr, Loükeur, Hottinxen.

Kränkliche Kinder.
Herr vr. Krermaun in Wolmirstedt schreibt: I)r. hommel's Hämatogen

habe ich bei einem vier Monate alten abgemagerten Kinde angewandt. Der
Erfolg war ei > misgeieichurter. Das Kind, welches vorher fast keine Zunahme
des Körpergewichtes zeigte, nahm uuu regelmäßig z». die letzte Woche sogar
um 2LZ Gr, Der Appetit ist ausgeieicbnel, vorher vorhandenes Lrörcchen
hat gänzlich aufgehört." l l-'?

.verr Dr. Frick in Stendal: Bezeuge Ihnen gern, daß Dr Rommel s

hämatogen bei zwei Kindern von 4 und 7 Jahren gaiu susgejrichiiet gewirllt
>>llt. Dieselben, vorher ohne Appetit und von blasser Gesichtsfarbe, nahmen ihre
Mahlzeiten bald mit großem Appetit ein und zeigten ein entschieden besseres,

frischrothes Aussehen." Prospekte mit Hunderten von ärztlichen Gutachten
auf gef. Verlangen gratis und franko. Depots in allen Apotheken.

Wcolan k Co., chem, -Pharmaceut, vaborat., Zürich Iii.

Sur à^â.
vovpollâllkkige voiitraUellsr Sinter-

Isâsr à'sgâkliiitkll X>> 99 val, lk
skerrlicks ^Vâ > SMtljvà geprükt Ullâ
eillgksvàosssii, vernickelte Svnloss-
tneils, voppelLvllliisssI etc. nur ?r.
ZS. Lerner: às Veràsrgsvellrsu
umxeâuàerle kmlàukige llillterlsàsr
à'agâklintkll unâ pürsedbüensell ^en-
tralxûnàun^!, solià, sicker, V0r2ÜgIjvN
IM LvtlUSL, beste Lonstruction u. Arbeit
à nur ?r. 22. unter Ksrsntis (I m-
lausck I,eiàer >Vakken innert 8 l'axe»
i-estattel) entpüeklt lleVSt NuNitloll :

?Sllglli88: WIM

-IZucnstlinle ricktix erkalten, kin mit
derselben reckt Jut ?ulrieàen, weràe Lie
jedermann destens empteklen lssltwald
< Lrieuüersee), 21. Xov. 1895. L. Lckilt.«
L-rosser liatalox m. üder 250 .Abbild, xex.
25 Lts -Uriesmàen das VsttelltabriK-
âêpôt: Vir?, Lssel. 128 104-6

ö-lxÄNs. kevvei'bezuàllung

ßesse ße/ug8que»e sllei-ApI'

nepksns vo^ügliclie sslbzl'-

Is. Vorzug lìusliiât
à 3 4 und 3 Lr. per Dutzend versende
franko gexsn Nacknakme 70-20

^.UA. äs Xsrillsu,
2ürioli.

?àr kMNi^tti^ì
I». Vorzug tZualitiit

à 3, 4, 5, 6 und 7 Lr. per DutTenà
sauck werden kslde Out^enà ab^e-
xeden). ?reis-Lourant wirà Ze^en
10 Lls.-L>rietmarl<e verscklvssen Tu-
gesckickt. 86-52

I>n»i>t KtLivIieli, l
tükur.

e-trto nolro lioux ou iloml îvc".
Zportîman ilvmi î«e"-
Lsrt« klsnek« i >>oux, cloml »sc »u
Krsnil Lreimsnt s vxrr» <Ir>?".

Llismpsgno îulîî» <lr^".
8>i»rl<>>ng 8«>îî ,Fxtr» >Ir>".

Zlàenliorii L Lo..
» âìv.
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